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(54) Beschlagvorrichtung für eine Möbelklappe

(57) Eine Beschlagvorrichtung für eine Möbelklappe
weist ein an einer Seitenwand zu befestigendes korpus-
seitiges Beschlagteil (5) und eine an der Klappe (2) zu
befestigende klappenseitige Befestigungseinrichtung (6)
auf, die über eine die Klappenbewegung steuernde Ge-
lenkhebelanordnung (7) miteinander verbunden sind.
Am korpusseitigen Beschlagteil (5) ist eine das Schlie-
ßen der Klappe (2) dämpfende Dämpfungseinrichtung
(19) angeordnet, der ein bewegbar gelagertes Kraftüber-
tragungselement (20) zugeordnet ist, das einerseits im
Bewegungsweg eines an der Gelenkhebelanordnung (7)
angeordneten Betätigungselements (21) angeordnet ist
und andererseits der Dämpfungseinrichtung (19) gegen-
überliegt. Beim Schließen der Klappe (2) gelangt das Be-
tätigungselement (21) zur Anlage an das Kraftübertra-
gungselement (20), so dass dieses gegen die Dämp-
fungseinrichtung (19) drückt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beschlagvorrichtung
für eine Möbelklappe, die zwischen einer ein Schrank-
fach verschließenden Schließstellung und einer nach
oben bewegten Offenstellung bewegbar ist, mit einem
an einer Schrank-Seitenwand zu befestigenden korpus-
seitigen Beschlagteil und einer an der Klappe zu befe-
stigenden klappenseitigen Befestigungseinrichtung, die
über eine die Klappenbewegung steuernde Gelenkhe-
belanordnung miteinander verbunden sind.
[0002] Derartige Beschlagvorrichtungen werden für
Schrankfächer verwendet, die entweder im oberen Be-
reich eines Hochschrankes angeordnet sind oder von
einem in der Höhe hängenden Oberschrank gebildet
werden. Bewegt man die Möbelklappe nach oben, wird
das betreffende Schrankfach zugänglich.
[0003] Beim Schließen einer solchen Möbelklappe
kann es zu verhältnismäßig heftigen Schlägen kommen,
wenn die Klappe gegen die Stirnseite des Möbelkorpus
stößt.
[0004] Ausgehend hiervon liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, eine Beschlagvorrichtung
der eingangs genannten Art zu schaffen, bei der das Auf-
treten von Stößen und Schlägen beim Schließen mög-
lichst vermieden wird.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass an dem korpusseitigen Beschlagteil eine das
Schließen der Klappe dämpfende Dämpfungseinrich-
tung angeordnet ist, der ein bewegbar gelagertes Kraft-
übertragungselement zugeordnet ist, das einerseits im
Bewegungsweg eines an der Gelenkhebelanordnung
angeordneten Betätigungselements angeordnet ist und
andererseits der Dämpfungseinrichtung gegenüberliegt,
derart, dass das Betätigungselement beim Schließen der
Klappe am Kraftübertragungselement zur Anlage ge-
langt und dieses gegen die Dämpfungseinrichtung
drückt.
[0006] Auf diese Weise wirkt die Gelenkhebelanord-
nung nicht unmittelbar sondern über das Kraftübertra-
gungselement gegen die Dämpfungseinrichtung, die in-
nerhalb der Beschlagvorrichtung - sieht man von einer
zweckmäßigerweise vorgesehenen Verstellbarkeit ab -
feststehend angeordnet ist. Durch das Kraftübertra-
gungsglied kann man eine an den jeweiligen Anwen-
dungsfall angepasste Kraftübersetzung und/oder Kraft-
umlenkung erhalten. Die Bewegung der Klappe wird kurz
vor dem Schließen gedämpft, so dass sie sanft vollends
in die Schließstellung gelangt.
[0007] Die erfindungsgemäße Beschlagvorrichtung
kann mit verhältnismäßig wenig Aufwand realisiert wer-
den. Zusätzlich zu der Dämpfungseinrichtung ist im We-
sentlichen nur das Kraftübertragungselement erforder-
lich.
[0008] Der Erfindungsgedanke lässt sich sowohl bei
Beschlagvorrichtungen für einteilige Klappen als auch
bei Beschlagvorrichtungen für aus relativ zueinander
klappbaren Klappenelementen bestehende Faltklappen

realisieren. Ferner kann die Gelenkhebelanordnung je
nach der Klappenart und/oder dem Bewegungsweg der
Klappe aus nur einem Gelenkhebel oder aus mehreren
Gelenkhebeln bestehen. Es ist lediglich erforderlich, am
betreffenden Gelenkhebel ein Betätigungselement für
das Kraftübertragungselement vorzusehen und das
Kraftübertragungselement sowie die Dämpfungseinrich-
tung so relativ zueinander anzuordnen, dass sich die ge-
wünschte Dämpfung ergibt.
[0009] Die bei der erfindungsgemäßen Beschlagvor-
richtung vorgesehene Dämpfung ist insbesondere dann
von Vorteil, wenn die Beschlagvorrichtung außerdem ei-
ne kurz vor dem Erreichen der Schließstellung wirksam
werdende Zuhalteeinrichtung enthält, die auf die Klappe
eine zum Schrankkorpus hin gerichtete Zuhaltekraft aus-
übt. Eine solche Zuhalteeinrichtung beschleunigt die
Klappe beim Annähern an den Möbelkorpus, so dass
sich die Dämpfungseinrichtung hier besonders auswirkt.
[0010] Zweckmäßige Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0011] Nachstehend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnung im Einzelnen erläutert.
Es zeigen:

Figur 1 eine erfindungsgemäße Beschlagvorrichtung
in ihrer im Schrank montierten Einbaulage in
Seitenansicht, wobei die von der Beschlag-
vorrichtung gehaltene Möbelklappe eine nicht
mehr weit von der Schließstellung entfernte
Stellung einnimmt,

Figur 2 die Beschlagvorrichtung nach Figur 1 in der
Schließstellung der Klappe (die Klappe und
die Möbel-Seitenwand sind in Figur 2 wegge-
lassen worden),

Figur 3 einen das Kraftübertragungselement und die
Dämpfungseinrichtung enthaltenden Aus-
schnitt aus Figur 2 in vergrößerter Darstel-
lungsweise,

Figur 4 die Beschlagvorrichtung nach den Figuren 1
bis 3 in Draufsicht gemäß Pfeil IV in Figur 2,

Figur 5 den das Kraftübertragungselement bildenden
Schwenkhebel in gesonderter Darstellung in
Seitenansicht,

Figur 6 den Halter für die Dämpfungseinrichtung in
gesonderter Darstellung in Seitenansicht,

Figur 7 den Endbereich der Kolbenstange des die
Dämpfungseinrichtung bildenden Gasdämp-
fers zusammen mit einer die Kolbenstange
abstützenden Stellschraube zum Einstellen
des Dämpfungsbeginns und

Figur 8 eine bezüglich des Betätigungselements va-
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riierte Beschlagvorrichtung, wobei lediglich
der betreffende Gelenkhebel der Gelenkhe-
belanordnung mit von ihm abstehendem Be-
tätigungsvorsprung angedeutet ist.

[0012] Die Beschlagvorrichtung 1 dient zum schwenk-
baren Befestigen einer Möbelklappe 2 an einem
Schrankkorpus 3, von dem in Figur 1 nur eine Seiten-
wand 4 angedeutet ist. Zum Anbringen der Klappe 2 wer-
den regelmäßig zwei solche Beschlagvorrichtungen ver-
wendet, die an einander entgegengesetzten und das be-
treffende Schrankfach, das vorne durch die Klappe 2 ab-
gedeckt wird, seitlich begrenzenden Seitenwänden des
Schrankes angeordnet werden.
[0013] Die Beschlagvorrichtung 1 weist ein an der In-
nenseite der betreffenden Schrank-Seitenwand 4 zu be-
festigendes korpusseitiges Beschlagteil 5 und eine an
der dem Schrankinneren zugewandten Innenseite der
Klappe 2 zu befestigende klappenseitige Befestigungs-
einrichtung 6 auf, die über eine die Klappenbewegung
steuernde Gelenkhebelanordnung 7 miteinander ver-
bunden sind, so dass die Klappe 2 zwischen einer das
jeweilige Schrankfach verschließenden vertikalen
Schließstellung und einer nach oben bewegten Offen-
stellung bewegbar ist.
[0014] Im dargestellten Falle handelt es sich um eine
einteilige Klappe 2, die der Stirnseite 8 des Möbelkorpus
3 vorgelagert ist und eine um eine im Raum wandernde
Achse schwenkende Schwenkbewegung ausführt. Da-
bei weist die Gelenkhebelanordnung 7 einen ersten Ge-
lenkhebel 9 und einen zweiten Gelenkhebel 10 auf, die
jeweils einenends am korpusseitigen Beschlagteil 5 und
andernends an der klappenseitigen Befestigungseinrich-
tung 6 angelenkt sind. Im Falle des ersten Gelenkhebels
9 handelt es sich um die korpusseitige Gelenkachse 11
und die klappenseitige Gelenkachse 12 und im Falle des
zweiten Gelenkhebels 10 um die korpusseitige Gelenk-
achse 13 und die klappenseitige Gelenkachse 14.
[0015] Die klappenseitige Befestigungseinrichtung 6
weist eine an die Klappe 2 zu schraubende Befestigungs-
platte 15 und einen von der Befestigungsplatte 15 hoch-
stehenden Anlenksteg 16 auf, an dem die beiden klap-
penseitigen Gelenkachsen 12 und 14 sitzen. Die Gelenk-
achsen 11, 12, 13, 14 der beiden Gelenkhebel 9, 10 bil-
den ein Gelenkviereck, so dass sich die Klappe 2 beim
Öffnen vom Möbelkorpus 3 abhebt. Die Anzahl der Ge-
lenkhebel und der genaue Ort der Gelenkachsen kann
auch anders sein. Dies richtet sich nach dem gewünsch-
ten Bewegungsablauf der Klappe. Außerdem wird darauf
hingewiesen, dass es sich bei der Klappe auch um eine
aus relativ zueinander klappbaren Klappenelementen
bestehende Faltklappe handeln kann, falls man die Ge-
lenkhebelanordnung entsprechend abändert.
[0016] Das korpusseitige Beschlagteil 5 weist eine im
montierten Zustand der Schrank-Seitenwand 4 zuge-
wandte Außenplatte 17 und eine mit Abstand parallel zu
dieser angeordnete Innenplatte 18 auf, die in den Figuren
1 und 2 weggelassen ist, um die zwischen den beiden

Platten 17 und 18 angeordneten Beschlagteile sichtbar
zu machen. Die beiden korpusseitigen Gelenkachsen
11, 13 verlaufen quer zu den beiden Platten 17, 18 und
sind an diesen angeordnet. Die beiden Gelenkhebel 9,
10 tauchen in den Zwischenraum zwischen den beiden
Platten 17, 18. Die Befestigung des korpusseitigen Be-
schlagteils 5 an der Schrank-Seitenwand 4 erfolgt mittels
durch die beiden Platten 17, 18 geführten Befestigungs-
schrauben.
[0017] Die Anordnung ist ferner so getroffen, dass
beim Schließen der Klappe 2 kurz vor der aus Figur 2
hervorgehenden Schließstellung von einer Totpunktlage
an eine Schließkraft auf die Klappe 2 ausgeübt wird, die
die Klappe 2 in der Schließstellung gegen die Stirnseite
8 des Möbelkorpus 3 hält.
[0018] Um insbesondere infolge dieser Zuhalteein-
richtung auftretende Stöße und Schläge beim Eintreffen
der Klappe in der Schließstellung zu vermeiden, ist an
dem korpusseitigen Beschlagteil 5 eine das Schließen
der Klappe 2 dämpfende Dämpfungseinrichtung 19 an-
geordnet, der ein bewegbar am korpusseitigen Be-
schlagteil 5 gelagertes Kraftübertragungselement 20 zu-
geordnet ist, das einerseits im Bewegungsweg eines an
der Gelenkhebelanordnung angeordneten Betätigungs-
elements 21 angeordnet ist und andererseits der Dämp-
fungseinrichtung 19 gegenüberliegt, derart, dass das Be-
tätigungselement 21 beim Schließen der Klappe 2 am
Kraftübertragungselement 20 zur Anlage gelangt und
dieses gegen die Dämpfungseinrichtung 19 drückt.
[0019] Das Betätigungselement 21 kann am korpus-
seitigen Endbereich eines Gelenkhebels, beim Ausfüh-
rungsbeispiel des zweiten Gelenkhebels 10, der Gelenk-
hebelanordnung 7 angeordnet sein. Dieser Gelenkhe-
bel-Endbereich ist, wie bereits erwähnt, an der am kor-
pusseitigen Beschlagteil 5 angeordneten Gelenkachse
13 angelenkt. Dabei weist dieser Endbereich des zweiten
Gelenkhebels 10 einen mit Bezug auf die korpusseitige
Gelenkachse 13 exzentrischen Umfangsbereich 22 auf,
der beim Schließen der Klappe 2 gegen das Kraftüber-
tragungselement 20 läuft.
[0020] Beim Schließen der Klappe 2 schwenkt der Um-
fangsbereich 22 in den Figuren 1 und 2, wie in den Fi-
guren 1 und 2 ersichtlich ist, entgegen der Uhrzeigerrich-
tung an dem Kraftübertragungselement 20 vorbei. Dabei
nimmt der von der Gelenkachse 13 aus gemessene Ab-
stand zur dem Kraftübertragungselement 20 benachbar-
ten Stelle des exzentrischen Umfangsbereichs 22 beim
Schließen zu, so dass sich der Umfangsbereich 22 zu-
nächst an das Kraftübertragungselement 20 annähert,
bis es kurz vor der Schließstellung (Figur 2) am Kraft-
übertragungselement 20 angreift. Dabei bewegt sich der
Umfangsbereich 22 sozusagen tangential an dem Kraft-
übertragungselement 20 vorbei.
[0021] Der Umfangsbereich 22 kann von einer exzen-
trischen Steuerkurve 23 am genannten Endbereich des
zweiten Gelenkhebels 10 gebildet werden, die noch ei-
nen weiteren Zweck erfüllt, da durch sie das Bewegungs-
verhalten der Klappe 2 kräftemäßig beeinflusst wird, wie
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es beispielsweise in der DE 10 2004 019 A1 ausführlich
beschrieben ist. Dabei ist der Steuerkurve 23 ein Druck-
stück 24 zugeordnet, das mittels einer Federeinrichtung
25, im dargestellten Falle eine Gasfeder, gegen die Steu-
erkurve 23 gehalten wird. Beim Öffnen und Schließen
der Klappe 2 bewegt sich die Steuerkurve 23 an dem
Druckstück 24 vorbei. Aufgrund des mit Bezug auf die
korpusseitige Gelenkachse 13 exzentrischen Verlaufs
der Steuerkurve 23 übt das Druckstück 24 ein Schwenk-
moment auf den zweiten Gelenkhebel 10 aus, das von
der momentanen Schwenkstellung des Gelenkhebels 10
abhängt. Auf diese Weise beeinflusst die Steuerkurve 23
das Öffnungs- und Schließverhalten der Klappe 2 kräf-
temäßig, d.h. die Steuerkurve 23 zusammen mit dem
federbelasteten Druckstück 24 ergeben bei entspre-
chendem Verlauf der Steuerkurve 23 eine Entlastung des
Klappengewichtes bei der Klappenbewegung, so dass
dem Benutzer das Öffnen und Schließen erleichtert wird.
Der Verlauf der Steuerkurve 23 ist so, dass das Druck-
stück 24 ein dem Klappengewicht entgegengesetztes
Schwenkmoment auf den zweiten Gelenkhebel 10 aus-
übt. Auf diese Weise kann man erreichen, dass die Klap-
pe 2 in Zwischenstellungen zwischen der Offenstellung
und einer der Schließstellung nahen Stellung von selbst
stehen bleibt. Die Steuerkurve 23 verläuft ferner so, dass
in der Schließstellung der Klappe 2 die weiter oben be-
reits erwähnte Schließkraft auf die Klappe 2 ausgeübt
wird.
[0022] Bezüglich der weiteren Einzelheiten hierzu wird
nochmals auf die DE 10 2004 019 A1 hingewiesen, deren
Inhalt zum Offenbarungsgehalt der vorliegenden Be-
schreibung gehören soll.
[0023] Des Verständnisses der Zeichnung wegen wird
in diesem Zusammenhang außerdem noch erwähnt,
dass das Druckstück 24, ebenfalls wie in der DE 10 2004
019 A1, an einem um eine mit Abstand zum Druckstück
24 angeordnete Achse, beim Ausführungsbeispiel die
korpusseitige Gelenkachse 11 des ersten Gelenkhebels,
schwenkbaren Druckstückträger 26 angeordnet ist und
die Federeinrichtung 25 gegen den Druckstückträger 26
wirkt, wobei die Stelle, an der die Federeinrichtung 25
gegen den Druckstückträger 26 wirkt, in Richtung auf die
Gelenkachse 11 zu und von dieser weg verstellbar ist,
sodass sich das auf die Steuerkurve 23 wirkende
Schwenkmoment verändern lässt.
[0024] Nun zurück zur Dämpfung der Klappenbewe-
gung beim Eintreffen in die Schließstellung:
[0025] Das Kraftübertragungselement 20 wird von ei-
nem Schwenkhebel 27 gebildet, der in Figur 5 gesondert
dargestellt ist. Der Schwenkhebel 27 sitzt an einer am
korpusseitigen Beschlagteil 5 angeordneten Schwenk-
achse 28. Die Schwenkachse 28 kann an der Außenplat-
te 17 und der Innenplatte 18 des korpusseitigen Be-
schlagteils 5 gelagert sein und zwischen diesen verlau-
fen. Der Schwenkhebel 27 weist eine Lagerausnehmung
29 auf, die von der Schwenkachse 28 durchgriffen wird.
Das Betätigungselement 21, d.h. der exzentrische Um-
fangsbereich 22 des Endbereichs des zweiten Gelenk-

hebels 10, greift einerseits der Schwenkachse 28 am
Schwenkhebel 27 an, so dass sich die dem Betätigungs-
element 21 abgewandte Partie 30 des Schwenkhebels
27 gegen die Dämpfungseinrichtung 19 verschwenkt.
[0026] In Abwandlung des dargestellten Ausführungs-
beispiels kann das gegen das Kraftübertragungselement
20 wirkende Betätigungselement auch anders als bisher
beschrieben ausgebildet sein. Eine diesbezügliche Va-
riante ist in Figur 8 angedeutet. In diesem Falle wird das
Betätigungselement 21a von einem Betätigungsvor-
sprung 40 gebildet, der an einem Gelenkhebel der Ge-
lenkhebelanordnung, beispielsweise an einem dem
zweiten Gelenkhebel 10 entsprechenden Gelenkhebel
10a, absteht. Wird der Gelenkhebel 10a beim Schließen
der Klappe entgegen dem Uhrzeigersinn um die Gelenk-
achse 13a verschwenkt, würde er mit seinem Betäti-
gungsvorsprung 40 ebenfalls das von dem Schwenkhe-
bel 27 gebildete Kraftübertragungselement 20 betätigen.
[0027] Die Dämpfungseinrichtung 19 wird zweckmä-
ßigerweise von einem Fluiddämpfer 41, insbesondere
Hydraulikdämpfer, beispielsweise Öldämpfer, bekannter
Bauart gebildet. Prinzipiell wäre es auch möglich, einen
Gasdämpfer einzusetzen. Dabei wird die Dämpfungsein-
richtung 19, d.h. vorliegend der Fluiddämpfer 41, von ei-
nem am korpusseitigen Beschlagteil 5 angeordneten
Halter 42 an Ort und Stelle gehalten. Dieser Halter 42 ist
mit seinem dem Schwenkhebel 27 zugewandten Endbe-
reich 43 auf der am korpusseitigen Beschlagteil 5 sitzen-
den Schwenkachse 28 des Schwenkhebels 27 gelagert.
Dabei ist der Endbereich 43 des Halters 42 gabelartig
ausgebildet, so dass der Schwenkhebel 27 zwischen den
beiden Gabelschenkeln ausreichend Platz hat.
[0028] Beim vorstehend beschriebenen Ausführungs-
beispiel sitzt die Schwenkachse 28, über die der
Schwenkhebel 27 schwenkbar mit dem Halter 42 ver-
bunden ist, am korpusseitigen Beschlagteil 5. Bei einer
Variante könnte die Schwenkachse auch unabhängig
vom korpusseitigen Beschlagteil angeordnet sein. In die-
sem Falle ist es möglich, dass der Halter und der
Schwenkhebel eine in Richtung gemäß Pfeil 53 (Fig. 3)
auf das Betätigungselement hin und von diesem weg be-
wegbare und in der jeweiligen Lage am korpusseitigen
Beschlagteil feststellbare Einheit bilden. Auf diese Weite
kann der Abstand zum Befestigungselement verändert
werden.
[0029] Der Halter 42 ist ferner, wie aus der Zeichnung
ersichtlich ist, an der in Einbaulage der Beschlagvorrich-
tung 1 der Schrankfach-Oberseite zugewandten Ober-
seite 44 des korpusseitigen Beschlagteils 5 angeordnet
und kann sich dabei zweckmäßigerweise auf den oberen
Kanten der Außenplatte 17 und der Innenplatte 18 ab-
stützen.
[0030] Das dem Schwenkhebel 27 zugewandte Ende
45 der Dämpfungseinrichtung 19 steht aus dem Halter
42 vor, so dass die Dämpfungseinrichtung 19 vom
Schwenkhebel 27 betätigt werden kann.
[0031] Drückt der Schwenkhebel 27 gegen die Dämp-
fungseinrichtung 19, wirkt auf den Halter 42 ein in der
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Zeichnung in Uhrzeigerrichtung wirkendes Kippmoment
ein. Dieses Kippmoment wird von dem korpusseitigen
Beschlagteil 5 aufgenommen, indem der Halter 42 an
der Oberseite 44 des korpusseitigen Beschlagteils 5 auf-
sitzt und/oder sich in sonstiger Weise am korpusseitigen
Beschlagteil 5 abstützt, beispielsweise indem am Halter
42 eine seitlich vorstehende Abstützpartie 46 zum Bei-
spiel in Gestalt eines Anschlagstiftes oder dergleichen
angeordnet ist, der am korpusseitigen Beschlagteil 5 an-
liegt.
[0032] Der Halter 42 weist eine an die Gestalt des
Fluiddämpfers 41 angepasste und den Fluiddämpfer 41
aufnehmende Lagerausnehmung 47 auf. Der Halter 42
und mit ihr die Lagerausnehmung 47 hat eine der Längs-
ausrichtung des Fluiddämpfers 41 entsprechende
Längsgestalt.
[0033] Der Fluiddämpfer 41 weist in üblicher Weise ein
einen Dämpfungskolben enthaltendes Dämpfergehäuse
48 zylindrischer Gestalt sowie eine in Längsrichtung aus
dem Dämpfergehäuse 48 vorstehende Kolbenstange 49
auf. Zweckmäßigerweise ist das Dämpfergehäuse 48
dem Schwenkhebel 27 zugewandt und die Kolbenstange
49 dem Schwenkhebel 27 abgewandt. Der Gasdämpfer
41 steht mit seinem Dämpfergehäuse 48 vorne aus der
Lagerausnehmung 47 vor, sodass der Schwenkhebel 27
angreifen kann.
[0034] Der Zeitpunkt, oder genauer gesagt der Ab-
stand der Klappe 2 von der Schließstellung, von dem an
beim Schließen die Dämpfungseinrichtung wirkt, ist ver-
stellbar. Hierzu ist die Dämpfungseinrichtung 19 in Rich-
tung zum Schwenkhebel 27 hin und von diesem weg
verstellbar angeordnet. Dabei kann sich der dem
Schwenkhebel 27 abgewandte Endbereich des Fluid-
dämpfers 41, der vorliegend von der Kolbenstange 49
gebildet wird, an einem verstellbar am Halter 42 ange-
ordneten Anschlagteil 50 abstützen. Das Anschlagteil 50
kann von einer in die Lagerausnehmung 47 von hinten
her hin und her schraubbar eingeschraubten Stellschrau-
be gebildet werden. Durch Verdrehen der Stellschraube
51 verlagert sich der Fluiddämpfer 41 in seiner Längs-
richtung.
[0035] Zur Sicherung des Fluiddämpfers 41 in seiner
Längsrichtung, damit er am dem Schwenkhebel 27 zu-
gewandten Ende des Halters 42 nicht aus diesem her-
ausrutschen kann, ist zweckmäßigerweise vorgesehen,
dass der Endbereich der Kolbenstange 49 des Fluid-
dämpfers 41 mit Presssitz in eine an der Stellschraube
51 angeordnete Aufnahme 52 eingreift (siehe Figur 7).
Beim Verdrehen der Stellschraube 51 macht die Kolben-
stange 49 die Drehbewegung mit.

Patentansprüche

1. Beschlagvorrichtung für eine Möbelklappe, die zwi-
schen einer ein Schrankfach verschießenden
Schließstellung und einer nach oben bewegten Of-
fenstellung bewegbar ist, mit einem an einer

Schrank-Seitenwand zu befestigenden korpusseiti-
gen Beschlagteil und einer an der Klappe zu befe-
stigenden klappenseitigen Befestigungseinrichtung,
die über eine die Klappenbewegung steuernde Ge-
lenkhebelanordnung miteinander verbunden sind,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem korpus-
seitigen Beschlagteil (5) eine das Schließen der
Klappe (2) dämpfende Dämpfungseinrichtung (19)
angeordnet ist, der ein bewegbar gelagertes Kraft-
übertragungselement (20) zugeordnet ist, das einer-
seits im Bewegungsweg eines an der Gelenkhebe-
lanordnung (7) angeordneten Betätigungselements
(21) angeordnet ist und andererseits der Dämp-
fungseinrichtung (19) gegenüberliegt, derart, dass
das Betätigungselement (21; 21a) beim Schließen
der Klappe am Kraftübertragungselement (20) zur
Anlage gelangt und dieses gegen die Dämpfungs-
einrichtung (19) drückt.

2. Beschlagvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kraftübertragungsele-
ment (20) von einem Schwenkhebel (27) gebildet
wird.

3. Beschlagvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betätigungsele-
ment (21) am korpusseitigen Endbereich eines Ge-
lenkhebels (10) der Gelenkhebelanordnung (7) an-
geordnet ist, der an einer am korpusseitigen Be-
schlagteil (5) angeordneten Gelenkachse (13) an-
gelenkt ist und einen mit Bezug auf die Gelenkachse
(13) exzentrischen und beim Schließen gegen das
Kraftübertragungselement (20) laufenden Umfangs-
bereich (22) aufweist.

4. Beschlagvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betätigungsele-
ment (21a) von einem an einem Gelenkhebel (10a)
abstehenden Betätigungsvorsprung (40) gebildet
wird.

5. Beschlagvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Dämp-
fungseinrichtung (19) von einem am korpusseitigen
Beschlagteil (5) angeordneten Halter (42) gehalten
wird.

6. Beschlagvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schwenkhebel (27) über
eine Schwenkachse (28) mit dem Halter (42)
schwenkbar verbunden ist

7. Beschlagvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Halter und der Schwenk-
hebel eine in Richtung auf das Betätigungselement
hin und von diesem weg bewegbare und in der je-
weiligen Lage am korpusseitigen Beschlagteil fest-
stellbare Einheit bilden.
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8. Beschlagvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwenkachse (28) am
korpusseitigem Beschlagteil (5) sitzt.

9. Beschlagvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Halter (42) eine sich in
Richtung vom Kraftübertragungselement (20) weg
am korpusseitigen Beschlagteil (5) abstützende Ab-
stützpartie (46) aufweist.

10. Beschlagvorrichtung nach einem der Ansprüche 5
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der Halter
(42) an der in Einbaulage der Beschlagvorrichtung
der Schrankfach-Oberseite zugewandten Oberseite
(44) des korpusseitigen Beschlagteils (5) angeord-
net ist.

11. Beschlagvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Dämp-
fungseinrichtung (19) von einem Fluiddämpfer (41),
insbesondere Hydraulikdämpfer, gebildet wird.

12. Beschlagvorrichtung nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Fluiddämpfer (41) in ei-
ner Lagerausnehmung (47) des Halters (42) aufge-
nommen ist.

13. Beschlagvorrichtung nach Anspruch 11 oder 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Fluiddämpfer
(41) ein einen Dämpferkolben enthaltendes Dämp-
fergehäuse (48) und eine in Längsrichtung aus dem
Dämpfergehäuse (48) vorstehende Kolbenstange
(49) aufweist.

14. Beschlagvorrichtung nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Dämpfergehäuse (48)
dem Kraftübertragungselement (20) zugewandt und
die Kolbenstange (49) dem Kraftübertragungsele-
ment (20) abgewandt ist.

15. Beschlagvorrichtung nach Anspruch 13 oder 14, da-
durch gekennzeichnet, dass der dem Kraftüber-
tragungselement (20) abgewandte Endbereich des
Fluiddämpfers (41) am Halter (42) abgestützt ist.

16. Beschlagvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass die Dämp-
fungseinrichtung (19) zum Einstellen des Beginns
der Dämpfung beim Schließen verstellbar am kor-
pusseitigen Beschlagteil (5) angeordnet ist.

17. Beschlagvorrichtung nach Anspruch 16, dadurch
gekennzeichnet, dass sich der dem Kraftübertra-
gungselement (20) abgewandte Endbereich des
Fluiddämpfers (41) an einem verstellbar am Halter
(42) angeordneten Anschlagteil (50) abstützt.

18. Beschlagvorrichtung nach Anspruch 17, dadurch

gekennzeichnet, dass das Anschlagteil (50) von
einer in die Lagerausnehmung (29) hin und her
schraubbar eingeschraubten Stellschraube (51) ge-
bildet wird.

19. Beschlagvorrichtung nach Anspruch 18, dadurch
gekennzeichnet, dass der Endbereich der Kolben-
stange (49) des Fluiddämpfers (41) mit Presssitz in
eine an der Stellschraube (51) angeordnete Aufnah-
me (52) eingreift.
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